
D
as Unternehmen hat einen High-
tech-Prozess entwickelt, um inner-
halb von wenigen Werktagen hoch-

präzisen, vollanatomischen und haltbaren 
Zahnersatz aus bester Keramik bei einfachster
Handhabung für den Zahnarzt zu liefern: „Wir
haben auf der Grundlage von wissenschaft-
lichen Studien und langjähriger Erfahrung mit
Keramik und Verarbeitungsprozessen einen
Ablauf entwickelt, der Keramikinlays zu einem
einfachen, exakten und effizienten Angebot 
in den deutschen Zahnarztpraxen machen
könnte, wir nennen es das e-hoch-drei-Prin-
zip“, erklärte Frank Preuss, Mitgründer und Ge-
schäftsführer des jungen Unternehmens, das
im Vorfeld seiner Gründung über einige Jahre
Zusammenarbeit mit einem werkstofflichen
Institut verfügt. Für die Zahnärzte sei das Ver-
fahren außerordentlich einfach: „Gebraucht
wird lediglich ein spezieller Abdrucklöffel“, so
Preuss. Den Rest erledigt biodentis: Abholung
des Abdrucks, Scan der Daten mit einer über
den dentalen Bedarf hinaus präzisen Anlage,

Prüfung und Perfektionierung der digitalen
Abdruckwerte durch spezialisierte Zahntech-
niker mit der biodentis-Software am Rechner,
Fräsen des Inlays oder der Teilkrone aus bruch-
stabiler Keramik und Lieferung des fertigen
Produkts an die Praxis innerhalb kürzester Zeit.
„Der Zahnarzt muss es dann nur noch einset-
zen“, so Preuss zum Abschluss. Durch diesen
Prozess entfällt für Zahnärzte die bisher kost-
spielige Zusammenarbeit mit einem zahn-
technischen Labor, aber auch die enorme In-
vestition in eine praxiseigene chairside-Fräs-
technik sowie die Schulung in der notwendi-
gen Bedienungssoftware. Das Produkt, das
biodentis den Praxen liefert, ist zudem sofort
verwendbar – kein Halbfertigteil, das noch Be-
arbeitung erfordert. Einfacher wird für die
Zahnärzte außerdem die Patientenberatung.
Guido Bartels, Geschäftsführer für Marketing
und Vertrieb: „Bei uns gibt es keine wenn-

aber-Spielräume bei den Preisen, indem wir im
Bereich der F1 bis F4-Füllungen feste Preise
setzen.“ Die wirtschaftlichen Vorteile, die eine
industrialisierte Fertigung bieten, machen für
die Patienten die Keramikinlays nun erheblich
interessanter. „Das hat echt Zukunft“, meinte

einer der zuvor skeptischen Zahnärzte bei der
Eröffnungs-Präsentation. Beeindruckt zeigte
sich auch Leipzigs Wirtschaftsbürgermeister
Uwe Albrecht, der das innovative Unterneh-
men in Sachsen herzlich willkommen hieß.
Dr. Jan Hajtó, Zahnarzt und Mitgründer von
biodentis, stellte auch die Qualität und daher
den Nutzen für die beratenden Zahnärzte he-
raus: „Patienten wollen vor allem haltbare und
zuverlässige Leistungen von uns – das können
die gefrästen Inlays sogar noch besser liefern
als die laborgefertigten. Auf unsere Produkte
geben wir, weil wir wissen, dass sie funktionie-
ren, den Patienten daher auch eine 5-Jahres-
Garantie.“ Die Patienten wünschten haltbare,
schnelle, billige Füllungen. Zahnärzte präfe-
rierten einfache, passgenaue, ästhetisch an-
sprechende und wirtschaftliche Komponeten.
„Diesen Spagat können die Zahnärzte jetzt 
mit biodentis als Partner meistern“, so Frank
Preuss. Vertragliche Bindungen gebe es nicht:
„Unsere Produkte überzeugen auch so. Unsere
Qualitätskontrolle geht insgesamt weit über
das branchenübliche Maß hinaus.“
Bei Inlays, Onlays und Teilkronen wird es das
biodentis-Team allerdings nicht belassen: Ge-
plant sind demnächst auch die hochpräzise
Fertigung von Kronen und Veneers, die Ferti-
gungsräume für die nächsten Produktionsbe-
reiche sind bereits angemietet. 
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Mitte September präsentierte das neue Dentalunternehmen biodentis GmbH aus Leipzig ihr innovatives Ver-
fahren, das den Umfang zahnärztlicher Restaurationen mit Keramikinlays und -teilkronen erheblich erweitern
dürfte. Mit ihrem Leistungsangebot greifen sie den Trend der Zahnerhaltung, der aus der neuen, Vierten Deut-
schen Mundgesundheitsstudie hervorgeht, optimal auf. 

(v.l.): Frank Preuss (Geschäftsführer), Guido Bartels (Geschäftsführer, 
Vertrieb und Marketing), Uwe Albrecht (Wirtschaftsbürgermeister Leip-
zig), Dr. Jan Hajtó (Zahnarzt, Mitgründer).


